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Inhalt S Jahresbericht. 


Bromberg 188I. 


Druck von A, Dittmann. 


1881. Progr. No. 122. 


Die wissenschaftlichen Abhandlungen: 
Die Wärme- und Regen-Verhi ältnisse Brombergs, zweite Abhandlung, 
vom Oberlehrer Robert Heffter, 


Zehn Horaz-Oden in freier Uebertragung vom Oberlehrer Leonhard Schmidt, 
sind besonders ausgegeben. 


A. Lehrverfassung. 


Der Lehrpensen-Plan hat seit Michaeli 1879 sich wenig geändert: sein Wiederabdruck 
konnte daher und musste diesmal unterbleiben, wenn mit den etatsmässigen Mitteln der 
Abdruck der Uebertragung der Horaz-Oden in der wissenschaftlichen Beilage des Pro- 
gramms ermöglicht werden sollte. 


1. Uebersicht der wöchentlichen Unterrichtsstunden. 
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In der Vorschule, 
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2. Lectiire-Pensen: 


a) pro Winter 1879/80. 
Ep. Pauli ad Rom. 
Lessing, Hamb. Dramat. Goethe, Iphig. und Tasso. 
Lessing: Laokoon; Wie die Alten den Tod gebildet (nach Paulsiek); Ged. von 


Goethe und Schiller, 


Schiller: Wilhelm Tell; Goethe: Götz von Berlichingen. 
Nibelungenlied, Ausw. Herm. und Doroth. 1—6. 
Dichter: 
Cicero Brutus. Hor. Carm. I u. I u. einige 
satt. u. ep. 


Cicero de off. lib. I. privat. Liv. Hor. Carm. I u. H. 

Cie. pro Mur. Sulla. Philipp. I.. privat. Li- | Verg. Aen. I (750 vrs.) Buc. ecl. I 
vius XXV. (85) VI (86). 

Cic. pro Sext. Amer. privatim Caes. bell. civ. I| Ovid Fast, H, II (m. A.). 
1—67. 

Cic. pro Arch. poët., pro Qu. Lig. pro rege Deiot. 
priv. Caes. bell. civ. I, 68—II z. E. 

Curt. lib. VIE u. VIL. 


Ovid Fast. IV, VI (m. AA 


Ovid lib. I 337—340; 513 bis 
733 ; 1—137. 

Caes. he ib. II u. IV. Ovid lib. VO 1—124; 180—353. 

Caes. b. g. VII v. 31 bis cap. 70. 

Caes. b. g. I cap. 1—46. 

Corn. Nep. Cato, Arist., Lys. 

Thras., Con., Milt. 

Plato: Prot. u. Lach. priv. Her. I. 

Demosth.: Olynth. Reden. 

Herod. I. m, Ausw. 

Xen. Cyr. IV und VII m. Ausw. 

Xen. Cyr. VIM u. I. 

Xen. An, V cap. 5, 6, 7, 8. 

Xen. An, U 3, 4, 5, 6, IT 1. 

Guizot: histoire de Charles I (ed. Schwalb) v. p. 100 wöchentlich 2 Seiten. 

Tableaux historiques (Goebel XXV), wöchentlich 3 Seiten. 

Dumas: hist. de Napoleon I. 

von chap. 16 an, 

von pag. 122 an, wöchentlich 2 Seiten. 


Homer Il. XUI—X VIII incl. 
Homer Il. VI—IX incl. 
Homer Od. XIT—XVLI 
Homer Od. IJ—IV. 

Homer Od. XI u XI priv. I. 
Homer Od. I (1—199). 


Michaud I crois. 


0.-II. O 


D © I, 69 
Kë Se Charles zm. 1 "IR 


von pag. 243 
F. Hebräisch: O.- u. U.-I. Josua cap. I—IX. 


b) pro Sommer 1880. 
Evang. Rel.: I. Beendigung des Römerbr., dann Abschnitte aus Ev. Joh, 
0.-II. Kirchengesch. der alten Zeit und des Mittelalters. 
U.-II. Ev. Lucae. 
B. Deutsch: 0.-I. Schiller: Akademische Antrittsrede; die Schaubühne als moral. Anstalt betrachtet. 
U.-I. Lessing: Abhandlung über die Fabel und das Epigramm, priv. Goethes Iphig. 
O.-U. Ausgewählte Oden von Klopstock; priv. Schillers „Wallenstein“, 
UH O. Nibelungenlied. 1—5 Ges. v. Hermann und Dorothea. 
U.-II. M. Hermann und Dorothea Ges. 6—9 und Gudrun. 


allo 14 Tage 2 Seiten. 


> 


| Dichter: 
O.-I. Tac. Annal. III u. z. T. IV priv. Tusculan. Hor. Carm. 1. 2. 
U.-I. in Qu. Caecilium divinatio, in Verrem act. IE | Hor. Oden 2. 

lib. IV. priv. Salust. Cat. 


C. Latein; 


0.-I. Liv. XXI u. XXI z. T. priv. pro Archia. Vergil Aen. Iib. I. A 
U.-IL 0. Liv. I priv. Caes. b. c. III 62 bis z. Ende. Ovid Fasti II, IV m. A. | 
UM Liv. XXII priv. Caes. b. c. IT 1—61. Ovid Fasti V, VIm. A, 

0.-II. O. Caes.. b. g. V—VI, 28 incl. Ov. Met. L VI u. VIL m, A. 
OI M, Curt. lib. I u. IV. Ov. Met. 1. XII. 
DH 0. Caes. d. b. g. I, 1—80. 
U.-I0. M. Caes. comm. d. b. g. I, 46—54, II, 1—28. Ov. Mot. 1. Im. A. 
TV.-O. Corn. Alcib., Thras., Con., Dion., Iphicr. 
IV.-M. Corn. Them. Hann., Epam., Alcibiades. 
D. Griechisch: 0.-I. priv. Herod. lib. I. _ | Soph. Ant, Hom. Il, 19—24. ge 
U.-I. priv. Xenoph. Memor, EE RE = 


O.-I. Lysias: Gegen Eratosthenes. Für Mantitheas. | Hom. Od. 17—24. 
Gegen Philon. 


UO Xen. Cyr. In D. Hom, Od. 5—7. 
UM Xen. Cyr. II u. IV m. A. Hom. Od. 1 u. 3. 
O.-IH. O. Xen. An. lib. II 2, 3, 4, 5. Hom, Od. lib. I, 120—-599. 
0.-IH. M. Xen. An. lib. VIL 1, 2,. 3. 
E. Französisch: 0.-I. Beendigung von Guizot hist. de Charles I u. vie de Franclin von Mignet. (Goe- 


belsche Sammlung.) 
U.-I. Fortsetzung d. tableaux historiques (G. Ausg.). 
0.-II. S von Dumas, hist. de Napoléon I. 
U.-IL O. Michaud I crois. I, 1, 2. 
UL M. dito d. Forts. 


0.-II. ©. r K € i y: 

Omir. N Forts. v. Voltaire; Charles XII (dito). = 

F. Hebräisch: O.- u. U.-I. Josua c. 9—11 u. c. 22—34 u. Jud. c. 1. ` = 
c) pro Winter 1880/81. : 

A. Evang. Rel.: O.-u. U.-I. Evang. Joh. ‘ae 
B. Deutsch: 0.-I. Lessing: Hamburg. Dramat. Goethe, Iphig., Tasso. Privatleetüre: Götz, Egmont x 


(von Goethe). e 
U.-I. Lessing’s Abhandlungen in Hopf u. Paulsieck. Privatlekt.: Schillers Wallenstein. SA 
0.-II. Goethe: Egmont. Schillers Maria Stuart. Privatlekt.: Abfall der Niederlande. 

U.-I. 0. Goethe: Herm. u. Dor. VI-IX. Gudrun. Privatl.: Der dreissigj. Krieg. 

U.-Il. M. Nibelungen. Hermann und Dorothea I—V. ey 
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S Dichter: 
C. Latein 0.-I. Cie. de Or. Privatlektüre de Off. Horaz, Carm. II. 
U.-I. Cie. Tuscul. disp. Iu. V. Privatlekt. Sall. de b. Jug. | Horaz, Carm. III. 
0.-II. Cic. pro Plancio, IV. Verr. Privatlektüre: Liv. | Vergil, lib, II. 
22, resp. 23. 
U.-I. O. Cic. pro lege Man. u. Cato maior, Privatlekt.: | Ovid, Fasti, I, ev. am Schl. Vergil. 
Caes. b. c. I, 1—60. 
UM Cie. in Cat. I—IV. Privatlektüre: Caes. b. c.|Ovid, Fasti, I u. II. 


II, 62—112. 
0-H Oy Curt View VL. Ovid, Met. XIII (Siebelis). 
O.-III. M. Caes. b. g. Vu. VI. Ovid, Met. IV u. V (Sibelis). 
U.-IIL 0. Caes, b. g. 1,.30 bis II, 15. Ovid, Met. If, Ausw. 


V.-II. M. Caes. b. g. II, 29—35; IH, 1—29; IV, 1—19. 
IV.-O. Corn. Pelop. Ages. Eumenes, Phocion, Timol. 
IV.-M. Corn. Milt. Arist. Alc. Conon, Ages. Hamile. 


D. Griechisch: 0.-I. Plato, Apologie, Crit. Privatlekt. Xen. Mem. Homer Il. 12—18 incl. 
U.-I. Demosth.: Philipp. Reden, | Homer Il. 6—11 incl, 
0.-II. Herod. lib. II mit Auswahl. Homer Od. 1383—18. 
D. 0. Xenoph. Cyrop. VI. : ! Homer Od. 11, 12, 13, priv. 14 


Homer Od. 4 u. 5. 
Homer Od. 13, 1—184. 


U.-IL. M. Xenoph. Cyrop. VII mit Auswahl. 
O.-IH. O. Xenoph. Anab. IV, 1—5. 
O.-I. M. Xenoph. Anab. I, 1—6. 
E. Französisch: 0.-I. Mignet: histoire de Franclin. 
UL Fortsetzung der Tabl. hist. 
0.-II. Fortsetzung von Vie de Napoléon von Dumas. 
U.-II. O. Michaud pr. crois. ITI—V. 
U.-IL M. Michaud pr. crois VII—VIII. 
0.-III. O. EE 
EE Fortsetzung von Voltaire Charles XII. 


F. Hebräisch: O.- u. U.-I. Psalm 121—137 und Psalm 139. 


Maturitäts-Prüfungs-Aufgaben in der Mathematik. 


Ostern 1880. 1. Welche Zahlen genügen den Gleichungen: 
x+y =6z2 
Xe y= oie 
oe ened (ore 
2. In ein gleichseitiges Dreieck ein anderes gleichseitiges hineinzulegen, das */ı mal so gross ist, als das ursprüng- 
liche. 3. Zwei Kräfte, die = 12 und = 19 sind, wirken an einem Punkte, indem sie einen Winkel von 37° 14°6 
mit einander bilden. Wie gross ist die Mittelkraft und welche Winkel macht sie mit den Seitenkräften? 4, Ein 
Kugeldurchmesser ist nach dem goldenen Schnitt geteilt, durch den Teilpunkt eine Ebene senkrecht zum Durch- 
messer gelegt, und in jedem der beiden Kugelabschnitte ein gerader Kegel construiert. Wie gross ist Oberfläche 
und Volumen des so entstandenen Doppelkegels? 
Michaelis 1880. 1. Die Gleichungen aufzulösen: 
x +y =z +4 
xX + y =z + 18 
xt + yf = zt + 450 
2. Einen Kreis zu zeichnen, der zwei gegebene, sich selbst schneidende Kreise rechtwinklig schneidet und einen 
dritten gegebenen Kreis berührt. 3. In einem Parallelogramm sind die Diagonalen 18 cm und 24 cm, die längere 
Seite 16 cm. Wie gross sind die Winkel, die andere Seite und der Inhalt des Parallelogramms. 4. In welchem 
Verhältnis stehen Radius, Höhe und Seite des geraden Kegels zu einander, welcher unter allen Kegeln von gleichem 
Mantel das grösste Volumen hat? , 
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Ostern 1881. 1. Die drei Unbekannten zu berechnen aus den Gleichungen: 

CN xyz 90 Ey 

x+y es Ce T tr: = 18. 
2. Ueber einer gegebenen Hypotenuse ein rechtwinkliges Dreieck zu construieren, bei dem die Differenz der Ka- 
thetenquadrate gleich ist dem Quadrate über der doppelten Höhe. 3. Die Winkel und die Seiten eines Dreiecks 
zu berechnen, wenn gegeben ist: der Inhalt, das Product zweier Seiten und der einer derselben gegenüberliegende 
Winkel. Zuerst allgemein, dann für die gegebenen Werte: A = 84 gem; a.b = 210 gem und œ = 59 29'4. 
4. In ein regelmässiges Tetraeder wird auf die Grundfläche ein dreiseitiges Prisma gestellt, dessen Deckfläche mit 
ihren Eeken in die Mittelpunkte der Seitenflächen des Tetraeders fällt. Wie gross ist das Prisma, und wie verhält 
sich sein Volumen zu dem des Tetraeders? 


Deutsche Aufsätze. 


Ober-Prima. Michaelis 1879. 1. Geordneter Ueberbllck über die Aufsätze des vergangenen Schuljahres. 
2. Was veranlasst den König Philipp in Schiller’s „Don Carlos“ zu den Worten: „Jetzt gieb mir einen Menschen, 
gute Vorsicht!“ und welche Gewährung findet diese Bitte? 3. Wir sind nicht des Zufalls Meister, aber auch nicht 
seine Knechte, (Göthe, Iphig. IV, 2. Schiller, Don Carlos III, 9.) 4. Die Lüge kehrt Ein losgedrückter Pfeil, 
von einem Gotte Gewendet und versagend, sich zurück Und trifft den Schützen. (Klassenaufsatz.) 5. Charakteristik 
der beiden Leonoren nach Göthe’s „Tarquato Tasso“, 6. Das Auge ist ein Diener, brauch’ ihn recht. (Prüfungs- 
aufsatz.) 7. Priamus im Zelte des Achilles (in Jamben nach Homer). 8. Der Edle, ein Weinstock. 9, Iphigenie 
und Beatrice, nach Geschick und Charakter mit einander verglichen. (Klassenaufsatz.) 10. Drei ausgeführte Dis- 
positionen. 11. Welchen Gewinn bietet das Studium der Geschichte? (im Anschluss an Schillers akademische 
Antrittsrede. Prüfungsaufsatz.) 

Michaelis 1880. 1. Ueberblick über die Aufsätze des vergangenen Schuljahres. 2. Inwiefern ist die 
Königin Isabella in Schiller „Braut von Messina“ ein echt tragischer Charakter? 3. Die Welt ist vollkommen 
überall, Wo der-Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual. (Schiller, Braut von Messina.) 4. Ein andres Antlitz, - 
eh’ sie geschehen, Ein andres zeigt die vollbrachte That. (Schiller, Braut von Messina, Klassenaufsatz.) 5. Welche 
reinigende Kraft hat die Tragödie nach Aristoteles in Ansehung der Furcht? 6) Mit welchem Rechte bezeichnet 
Hagedorn die Freude als „Kraft der Seelen, halbes Leben“? (Prüfungsaufsatz.) 

Unter-Prima. Michaelis 1879, 1. Uebersicht über die im vorigen Jahre gefertigten Aufsätze. 2. In 
grosses Unglück lernt ein edles Herz sich endlich finden; doch wehe thut’s, des Lebens kleine Zierden zu ent- 
behren. 3. Des Lebens Mühe lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Klassenaufsatz.) 4. Es siegt immer 
und notwendig die Begeisteruug über den; der nicht begeistert ist. (Fichte) 5. Welches ist die Schuld der 
Jungfrau von Orleans in Schiller’s gleichnamigem Drama? 6, Was du ererbt von deinen Vätern hast, Erwirb es, re 
um es zu besitzen. 7. Welche Umstände begünstigten die Entwicklung der Literatur zur Zeit der ersten Blüte- R 
periode? (Klassenaufsatz.) 8. In der Beschränkung erst zeigt sich der Meister. 9. Charakteristik der Goethe’schen 
Iphigenie im Vergleich zu der des Euripides. 

Michaelis 1880, 1. Charakteristik des Sophokleischen Ajax. 2. Uebersicht über die im vorigen Jahre 
gefertigten Aufsätze. 3. Der Siege göttlichster ist das Vergeben, 4, Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. 5. Jeder 
ist seines Glückes Schmied. 6. Ein Gedicht kann sehr ergiebig sein für den Maler, dennoch aber selbst nicht 
malerisch, hinwiederum ein anderes sehr malerisch und dennoch nicht ergiebig für den Maler sein. (Erwiesen 
durch Beispiele aus Homer.) Es ` 

Ober-Secunda. I. Winter-Semester 1879/80. 1. Uebersicht über die im vorigen Schuljahr gemachten 
Aufsätze. 2. Ist der fünfte Akt des Schiller’schen „Wilhelm Tell“ entbehrlich? (Klassenarheit.) 3. Wie entwickelt 
sich der Charakter Tell’s? 4, Das Einwirken der Götter im 1. Buche von Vergil’s Aeneis. 5. Müssiggang. Eine 


Begriffsentwickelung. 
II. Sommer-Semester 1880, 1. Gedankengang in Klopstock’s Ode „Der Zürcher See“. 2. Warum 
führt Rom mit Recht den Namen „ewige Stadt“? 3. Das Wasser als wohlthätige und verderbenbringende Macht. SS 
(Klassonarbeit.) 4. Welche Aufnahme wird dem zuriickkehrenden Odysseus in seinem Hause zu teil? 5. Spar- = 
samkeit und Geiz. Ein Vergleich. Fae 
Winter-Semester 1880/81. 1. Gold und Eisen, Ein Vergleich. 2. Durch welche Beweggründe E 
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werden die verschiedenen Personen des Schiller’schen Dramas bestimmt, sich fiir die Hinrichtung der Maria Stuart 
zu erklären ? (Klassenarbeit.) 3. Das Schwert im Vergleich mit der Zunge und der Feder, 4. Charakteristik 
Egmont’s nach Goethe. 5. Die Neugier. Eine Begriffsentwickelung. 


Unter-Secunda M. Winter-Semester 1880/81. 1. Uebersicht über die im vorigen Schuljahr gelieferten 
Aufsätze. 2. Die Unterhaltung der drei Freunde im Hause des Wirts zum goldenen Löwen. Nach Goethe’s „Hermann 
und Dorothea“. 3. Die Verschwörung des Catilina. Nach Oe, in Cat. I. 4. Siegfried’s Heldenthaten bis zu seiner 
Rückkehr vom Isenstem. (Klassenarbeit.) 5. Charakteristik Siegfried’s. 


Unter-Secunda 0. Winter-Semester 1880/81. 1. Durch welche Mittel macht Schiller in der „Bürgschaft“ 
die Kraft der Freundestreue anschaulich? (Klassenaufsatz.) 2. Das Bild einer deutschen Landstadt nach Goethe’s 
„Hermann und Dorothea“. 3. Charakteristik des Wirtes in Goethe’s „Hermann und Dorothea“, 4, Welche Vor- 
stellungen gewinnen wir aus Goethe’s „Hermann und Dorothea“ über die französische Revolution? 5. Wesen und 
Fluch der Habsucht mit Bezug auf das Gedicht von Chamisso „Abdallah“, 


Lateinische Aufsätze. 


Ober-Prima. Vom October 1879 bis Ende März 1881. 1. De Germanici ingenio ac rebus gestis 
Tacito auctore. 2. Cur alterum bellum Persarum et Graecorum maximum et gravissimum putandum est? 3. Cur 
Iliadis libro primo reliquum carmen tanquam fundamento suo niti recte dici potest? 4. De Musae Horatianae natura 
dignitate potentiaque quid ipse Horatius cecinerit, explicatur. 5. Achillem in Iliade et peccare et peccati poenam 
luere. (Abiturienten-Aufsatz, Ostern 1880.) 6. Sophoclis illud: “AAA” 7 xalas Ev 7 zalðs teðvyzévær tòv 
sùyevi Yon. (Aj. 479.) et argumentando et exemplis e rebus Graecorum aut Romanorum petitis probatur. 7. Bellum 
Jugurthinum cur magnum vocatur a Sallustio? (S. Bellum Jug. c. 5.) 8. De Thersitae Homerici ingenio et persona. 
9. De impietate Atheniensium in cives optime de republica meritos. (Klassenaufsatz.) 10. Homeri ilud sie 
ofge &g10T05 Auvvscdnu "tegt TETONS (Il. 12, 243) neglectum quantum ipsis posterae aetatis Graecis nocuerit, 
historia teste probatur, 11. Quod Pyrrhus dixit, hydrae Romam non esse dissimilem, altero Punico bello maxime 
est comprobatum. (Abiturientenaufsatz Michaelis 1880.) 12. Nil sine magno Vita labore dedit mortalibus. (Hor. 
Sat. I 9, 59—60, cf. Xenoph. Mem. II 1, § 20. 28.) Id verum esse et argumentando et exemplis probatur. 
13. Alexander Macedoniae rex et virtutibus et vitiis patre major. 14. Quanta arte dicendi Phoenix senex apud 
Homerum ad immitem Achillis animum flectendum usus sit, explicatur. (Jl. IX.) 15. Romanorum reges fere 
omnes suis quemque in rempublicam meritis insignes fuisse. (Klassenarbeit.) 16. Socratem civem fuisse patriae 
amantem apologia Platonis adhibita probatur. 17. Quibus rebus factum est, ut Graeciae principatus ab Athenien- 
sibus ad Lacedaemonios deferretur? (Abiturientenaufsatz, Ostertermin 1881.) 18. Qualis Paris in Iliade esse 
videatur, exponitur. . 

Unter-Prima. Ostern 1880—81. 1. Themistocles et Aristides pro suo quisque ingenio de patria optime 
meriti. 2. In Qu, Caecilium divinationis argumentum. 3. Argumentum Ajacis Sophoclei usque ad versum sexcente- 
simum quinquagesimum, 4. Jupiter, Thetidis precibus commotus, Achillem pro injuria ab Agamemnone accepta 
ulcisci constituit. (Klassenaufsatz.) 5. Achilles et Hector inter se comparantur. 6. Themistocles et Coriolanus 
inter se comparati. 7. Quid virtus et quid sapientia posset, utile proposuit (Homerus) nobis exemplar Ulixem. 
(Hor. Epist. I, 2, 17.) 8. Invia virtuti nulla ost via. (Ovid Metam. 14, 113. Klassenaufsatz.) 
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B. Aus den Verfügungen des Königlichen Provinzial- 
Schul-Kollegiums in Posen. 


1879. September 16. An den vom Staate allein zu unterhaltenden Anstalten können die Zuschüsse 
während der Dauer der Bewilligungsperiode voll an die Anstaltskasse gezahlt werden. Die Bewilligungs-Periode 
wird in der Regel überall sechs hinter einander folgende Rechnungsjahre umfassen. Vom Beginn des Rechnungs- 
jahres 1880/81 verbleiben unverwendete Mittel den Anstaltskassen und werden, soweit sie nicht zu Mehrausgaben 
der folgenden Jahre verwendet werden, kapitalisiert. Der Director hat ev. bei Einreichung des Final-Abschlusses 
Vorschläge zur Kapitalisirung zu machen. 


October 10. Ein unbedingter Anspruch auf Schulgeldbefreiung steht den sogenannten dritten Brüdern 
nicht zu; es bleibt zu prüfen, ob unter Berücksichtigung des Umstandes, dass drei Brüder zugleich die Anstalt 
besuchen, einem derselben der Vorzug der Schulgeldbefreiung gewährt werden soll. 

December 6, In den neuen Etat der Anstalt sind eine Oberlehrerstelle mit 3900 Mark und eine ordent- 
liche Lehrerstelle mit 2400 Mark und den bez. Wohnungsgeld-Zuschüssen aufzunehmen. 

1880. Januar 21. Maturitäts - Prüfungs - Nachweisungen sind von 1881 ab jährlich am 15. April 
einzureichen. 

Januar 23. Die Bestimmungen über die Einführung neuer Schulbücher werden ergänzt, u. A.: Neben 
den eingeführten Schulbüchern oder statt derselben dürfen nicht Bücher in einer Weise empfohlen werden, welche 
einen indirecten Zwang zu deren Anschaffung enthält. Die Einführung neuer Schulbücher kann nur mit dem Be- 
ginn des neuen Schuljahres stattfinden. 

Januar 25. Aus Leipzig wird das Erscheinen einer „Deutschen Schüler-Zeitung“ in Aussicht gestellt. 


Februar 5. In Betreff der neuen Rechtschreibung verfügt der Herr Minister: 1. Das Regeln- und Wörter- 
verzeichnis für die deutsche Rechtschreibung zum Gebrauch an den preussischen Schulen, [Berlin, Weidmann,] gilt 
vom Beginn des Schuljahres 1880/81 an allen Schulen als Norm für den orthographischen Unterricht und für die 
in den schriftliehen Arbeiten der Schüler einzuhaltende Orthographie. In denjenigen Klassen der höheren Schulen, 
zu deren Lehraufgabe der orthographische Unterricht gehört, ist dasselbe als Schulbuch einzuführen. 2. Alle zur 
Einführung im Schulunterricht zu beantragenden deutschen Lesebücher, einschliesslich der neuen Auflagen der 
bereits im Gebrauche befindlichen, haben fortan die vorgeschriebene Orthographie einzuhalten. Eine Ausnahme 
davon machen nur solche Lesebücher, welche als literarhistorische Hilfsmittel die Schreibweise der betreffenden 
Zeit grundsätzlich beibehalten. Es ist in geeigneter Weise dahin zu wirken, dass die gleiche Orthographie auch 
in den anderweiten Schulbüchern zur Anwendung komme; insbesondere sind aus den Klassen Sexta, Quinta und 
Quarta der höheren Schulen innerhalb eines Zeitraumes von längstens 5 Jahren Schulbücher von abweichender 
Orthographie zu beseitigen. 3. Zum 1. April 1881 wird Bericht über den Erfolg dieser Massregel erwartet, 

April 17. Wenn Mehrbedürfnisse, wie etwa bei Erweiterung einer Anstalt durch Klassen-Teilungen, oder 
sonst hervortreten, so müssen solche, wenn sie nicht zweifellos aus den eigenen Mehreinnahmen oder aus den 
Ausgabe-Ersparnissen der betreffenden Anstalt selbst befriedigt werden können, so lange ausgesetzt bleiben, bis die 
Mittel durch den Staatshaushalt-Etat bewilligt worden sind. Die dieserhalb nötigen Anträge sind bis zum 5. April 
jedes Jahres zu stellen. 

April 23, Dem Königlichen Staatsarchiv in Posen ist künftig das Anstalts-Programm in einem Exemplare 
zu übermitteln. 

Mai 21. Ausserordentliche Anstaltsbedürfnisse sind bis zum 1. Mai jedes Jahres anzuzeigen, 

Mai 21. Die auf Etatsfonds anzuweisenden Ausgaben sind bei eigener Verantwortung der betreffenden 
Beamten auf das unbedingt Notwendige zu beschränken, Etatsüberschreitungen selbst dann nicht, wenn die be- 
treffenden Arbeiten an und für sich dringlicher Natur sind, ohne Genehmigung des Herrn Ministers zuzulassen. 

Mai 22. Der Director hat fortan die regelmässigen und ausserordentlichen Revisionen der Gymnasial- 
kasse zu bewirken. 

Juni 2, Aufruf zur Sammlung freiwilliger Beiträge zu einem Fonds für Unterstützung erwachsener 
unverheirateter Töchter verstorbener unmittelbarer und mittelbarer preussischer Civil-Staatsbeamten. 

Juni 14, Bei Schülerverbindungen ist auf die Symptome des eintretenden Uebels zu achten, um ent- 
schiedenes Einschreiten gegen das thatsächliche Auftreten derselben zu ermöglichen. Bei auswärtigen Schülern ist 
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die Schule berechtigt und verpflichtet, das häusliche Leben in den Bereich ihrer Aufsicht zu ziehen. Eltern aus- 
wärtiger Schüler sind verpflichtet, für die häusliche Aufsicht, in welche sie ihre Söhne zu geben beabsichtigen, 
die ausdrückliche Genehmigung des Directors einzuholen; dieser ist berechtigt, Pensionen zu verbieten, welche nach 
seiner Erfahrung den notwendig zu stellenden Forderungen nicht entsprechen. Verboten und strafbar sind alle 
Schülerverbindungen, zu welchen nicht der Director die ausdrückliche Genehmigung erteilt hat. Die Strafbarkeit 
einer Verbindung oder eines Vereins wird dadurch nicht aufgehoben, dass an sich löbliche oder untadelige Zwecke 
angegeben oder vorgeschützt werden. In jedem Falle ist über die Teilnehmer an einer Verbindung ausser einer 
schweren Karzerstrafe das consilium abeundi zu verhängen, d. h. die an die Schüler und amtlich an deren An- 
gehörige abzugebende Erklärung, dass bei der nächsten Verletzung der Schulordnung, welche nicht in erneuerter 
Teilnahme an einer Verbindung zu bestehen braucht, die Entfernung von der Schule eintreten muss. Schüler, bei 
denen zu der Teilnahme an einer Verbindung noch erschwerende Umstände hinzutreten, sind von der Anstalt zu 
verweisen; von dem Beschlusse der Verweisung ist die Ortspolizeibehérde in Kenntnis zu setzen. Werden aus- 
wärtige Schüler wegen Teilnahme an einer Verbindung mit dem consilium abeundi oder der Verweisung von der 
Schule bestraft, so hat der Director den Eltern der etwa noch ausserdem bei demselben Pensionshalter wohnenden 
Schüler anzuzeigen, dass sie binnen bestimmter Frist ihre Söhne unter andere Aufsicht zu bringen haben, und hat 
für eine angemessene Zeit nicht zu gestatten, dass Schüler der Anstalt in der betreffenden Pension untergebracht 
werden, In den Abgangszeugnissen ist der Grund der Ausschliessung ausdrücklich zu bezeichnen. Schüler, welche 
wegen Teilnahme an einer Verbindung von einer Schule entfernt worden sind, bedürfen für die Wahl der Anstalt, 
an welcher sie aufgenommen zu werden wünschen, die Genehmigung des betreffenden Provinzial-Schul-Collegiums. 
Dem Provinzial-Schul-Collegium steht es zu, die Strafe der Verweisung durch die Ausschliessung von allen höheren 
Schulen der Provinz zu verschärfen. Die Ausschliessung eines Schülers vor-den Anstalten mehrerer Provinzen, 
im äussersten Falle von allen öffentlichen Schulen der Monarchie, bleibt der Entscheidung des Herrn Ministers 
vorbehalten. 

Juni 25. Die Vorschriften des Minister.-Erlasses vom 14. Januar 1878, betreffend die Beschäftigung der 
Probekandidaten, sind strikte zu befolgen. 

Juli 3. Ministerial-Verfügung betreffend die Niederlegung von Schriftstiicken im Zustellungsverfahren. 

Juli 21. Die für, den evangelischen Religionsunterricht gültigen Bestimmungen dürfen auch für den 
katholischen Unterricht Anwendung finden. 

October 1. Im Jahre 1882 wird die sechste Directoren-Konferenz in Posen abgehalten; Themen sind 
vorzuschlagen. : 

October 24. Der Unterricht fällt am 1. December mit Rücksicht auf die Volkszählung aus. 


October 29. Die Ministerial-Verfügung vom 28. October 1871 gilt nur für das Zeugnis der Reife für I 
behufs Ablegung der Portepee-Fähnrichs-Prüfung. Junge Leute, welche nicht zum Militär gehen wollen, sind für I 
vor der nach der C.-Verf. vom 23. März 1846 zu bildenden Commission zu prüfen, in dem Zeugnisse ist aber der 
Vermerk des Ministerial-Erlasses nötig. 

October 29. Schüler, deren Eltern in der Stadt Bromberg oder in den räumlich mit derselben ver- 
bundenen Ortschaften wohnen, sind als einheimische zu betrachten, die übrigen Schüler gelten als auswärtige. 

December 9. Dem Lehrer Paul Schober in Posen wird vom 1. April 81 ab eine technische Lehrer- 
stelle übertragen. 


December 15. Dem hiesigen historischen Verein wird widerruflich ein Zimmer im hiesigen Gymnasium 
zur Aufstellung einer Sammlung bewilligt. 
December 17. Neues Regulativ, betreffend Dienstwohnungen der Staatsbeamten, 


1881. Januar 10. Themata für die 1882 in Posen abzuhaltenden Directoren-Conferenz: 

1. Ueber Umfang und Gliederung des mathematischen Unterrichts, insbesondere mit Rücksicht 
auf gleichmässige Verteilung des Stoffes an den Gymnasien, bezw. Realschulen einer Provinz. 

2. Ueber die Verpflichtung der Schule gegenüber den Klagen über eine die Gesundheit schädigende 
Belastung der Jugend mit Schularbeiten für die körperliche Ausbildung der Schüler, insbesondere 
durch Pflege des Turnunterrichts, bezw. durch Veranstaltung von Turnspielen Sorge zu tragen, 

3. Ueber Bedeutung und Einrichtung der Schulfeste an höheren Lehranstalten. 

4, Ueber das Verfahren bei der Zurückgabe der schriftlichen Arbeiten, 
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5. Ueber die Grundsätze, welche bei Schulbauten mit Rücksicht auf den Unterrichtsbetrieb zu 

befolgen sind. 
Januar 11. Im Anschluss an eine durch den Geheimen Ober-Regierungs- und vortragenden Rat im 
Ministerium der geistlichen etc. Angelegenheiten, Herrn Dr. Stauder, im vergangenen Vierteljahre vorgenommene 
Revision einiger höheren Lehranstalten der Provinz wird auf einige Punkte des Unterrichtsbetriebes aufmerksam 


gemacht. 
Januar 20. Ferienordnung pro 1881: 
Schulschluss: Schulanfang: 

zu Ostern am 9. April, am 25. April, 

„ Pfingsten „ 3, Juni nachm, 4 Uhr, te aun 
Sommerferien ,, 2. Juli, „ 1. August, 
Michaeli ;, 24. September, „ 10. October, 
Weihnachten „21. December, » 5. Januar 1882. 


Januar 26. Schüler dürfen Privatunterricht nur dann erteilen, wenn sie den Nachweis führen, dass die 
Eltern resp. Stellvertreter damit einverstanden sind. 

Februar 25. Ministerial-Erlass: Der in der Wehrordnung für aeg des Zeugnisses über die 
wissenschaftliche Befähigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst erforderte einjährige Besuch der zweiten 
Klasse (Secunda) ist auch dann als erfüllt zu erachten, wenn sich derselbe auf zwei gleichartige Lehranstalten 
verteilt, unter der Voraussetzung, dass der Wechsel der Anstalt nicht durch disciplinare Anlässe, z. B. Verweisung, 
Vermeidung einer Schulstrafe, sondern durch Wohnungsveränderung der Angehörigen, Rücksichten auf die Gesundheit 
des Schülers oder andere den Verdacht einer ungerechtfertigten Willkür ausschliessende Gründe erfolgt ist. 

März 18. Da der Schulschluss im 1. Winter-Semester in den April fällt, die Zeugnisse über die wissen- 
schaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst aber von den im Jahre 1861 geborenen bei Verlust 
des Anrechts bis spätestens den 1. April c. eingereicht sein müssen, so wird auf den Cire.-Erl. des Herrn Ministers 
der geistlichen etc. Angelegenheiten vom 9. August 1877 besonders hingewiesen. 


C. Chronik. 


Mit der Verlegung des Schuljahrs-Anfangs auf den Ostern-Termin wurde es nötig auch die Veröffent- 
lichung des Jahresberichts auf denselben Termin zu verlegen, und da Ostern 1880 das Bedürfnis über ein Halb- 
jahr zu berichten, nicht vorlag, wurde es gestattet, erst Ostern 81 wieder ein Anstaltsprogramm auszugeben; dieser 
Bericht umfasst somit die Zeit von Michaeli 79 bis jetzt. 

Die Personenveränderungen im Lehrer-Kollegium waren folgende: 

Michaeli 79 wurde der zum ordentlichen Lehrer ernannte Hilfslehrer Herr Nehlipp vereidigt und im 
sein Amt eingeführt; über sein Studienleben berichtet derselbe: 

Georg Otto Adolf Nehlipp, geboren am 8. Juli 1856 zu Wilhelmsbrück (Podzamce) in der Provinz 
Posen, vorgebildet auf der höheren Bürgerschule in Grätz und auf der Realschule, dem jetzigen Gymnasium, in 
Meseritz, verliess letzteres Ostern 1874 mit dem Zeugnis der Reife, um in Leipzig und Göttingen Philosophie und 
Geschichte zu studieren. Nachdem er am 2. Februar 1878 das Examen pro fac. doc. in Göttingen abgelegt hatte, 
wurde er zu Ostern 1878 an das Königliche Gymnasium zu Bromberg berufen, legte daselbst bis Ostern 1879 sein 
Probejahr ab, verwaltete bis Michaeli 1879 die letzte etatsmässige Lehrerstelle und wurde hier am 1. October 1879 
als ordentlicher Lehrer angestellt. 

Gleichzeitig wurde Herr Schulamts-Kandidat Wagner vom Königlichen Friedrich- Wilhelm-Gymnasium 
in Posen dem hiesigen Gymnasium als Hilfslehrer überwiesen; derselbe verliess aber die Anstalt schon wieder 
Ostern 80, um an das Königliche Gymnasium in Nakel überzugehen. 

Herr Pfarrer Serno, der seit Michaeli 54, 25 Jahre hindurch, den Schülern der Tertia, die meist auch 
seine Konfirmanden waren, den Religionsunterricht im Gymnasium erteilt hatte, trat von dieser Thätigkeit Michaeli 
79 zurück, Dem innigen Bedauern über die Lösung dieses wertvollen Zusammenhangs zwischen Kirche und Schule 
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und des uns so lieb gewesenen persönlichen Zusammenwirkens gaben wir vor den versammelten evangelischen 
Schülern Ausdruck, 

Ostern 80 wurde der Anstalt der Schulamts-Kandidat Herr Dr. Danysz vom Friedrich-Wilhelms-Gym- 
nasium in Posen als Hilfslehrer, wenige Wochen nach Ostern der Schulamts - Kandidat Herr Stordeur 
von der Realschule 1. O. in Rawitsch zur Aushilfe überwiesen; letzterer verliess die Anstalt bereits wieder Michaeli 
1880, um an einem Cursus in der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanstalt in Berlin teilzunehmen. 

Gleichzeitig gab der jüdische Religionslehrer Herr Cohn nach 6jähriger Wirksamkeit in der hiesigen 
Anstalt bei seinem Uebergange in das Jacobsöhn’sche Institut in Sesen a. H. den jüdischen Religionsunterricht 
auf, der erst Michaeli 1880 wieder aufgenommen und nun auch in den oberen Klassen von dem Rabbiner Herrn 
Dr. Theodor übernommen wurde. 

Zu derselben Zeit ging der Schulamts-Kandidat Casper nach abgeleistetem Probejahr an das Königliche 
Marien-Gymnasium in Posen als Hilfslehrer über, 

Mit dem 1. Januar c. endlich wurde der Schulamts-Kandidat Wolinski vom Königlichen Gymnasium 
in Nakel dem hiesigen Gymnasium zur Aushülfe überwiesen. 

Zahlreich und tiefschmerzlich waren die Verluste, welche die Anstalt durch den Tod erlitt. Am 
6. October 1879, seinem 65. Geburtstage, starb der Oberlehrer Gottfried Wilhelm Lomnitzer, nachdem er 
auch das eine Jahr seines Ruhestandes unter dem Leiden der tödlichen Krankheit verbracht hatte; zum Beginn 
des Winter-Semesters gab uns Herr Pröfessor Fechner, der mit dem Verewigten fast drei Dezennien am hiesigen 
Gymnasium gewirkt hatte, ein Bild seings Wirkens und Lebens. Wir werden des Mannes, der ein Gute Nowoowsvos 
ınv zakkiornv cowovicy war, und dessen auf festem Glaubensgrunde ruhender Seelenfrieden uns allen so wohlgethan 
hat, nie vergessen und bei der Kretschmar-Erinnerungsfeier alljährlich mit Wehmut seiner gedenken. 

Im März 1880 starb der Rechnungsrat Gottschalk, der die Verwaltung der Gymnasialkasse mit Umsicht 
und Gewissenhaftigkeit geführt hatte; an seine Stelle trat der Regierungs-Secretair, Herr Leyke. 

Im Juni verlor die Anstalt ihren Zeichenlehrer Wolff, der in beinahe 16jähriger Thätigkeit durch seine 
künstlerische Begabung anregend und durch seine Kunstfertigkeit fördernd auf viele seiner Schüler eingewirkt hat. 

Der Dezember desselben Jahres brachte uns in rascher Folge zwei schmerzliche Verluste: Der Gesang- 
lehrer Wilhelm Grahn erkrankte, nachdem er schon im letzten Winter längere Zeit leidend gewesen war, kurz 
nach dem Beginn des Winter-Semesters 1880/81 und erlag seinen schlimmen Leiden am 13. Dezember 1880. Bei 
der Trauerfeier am 15. desselben Monats, dem Tage seiner Beerdigung, welche ich in der Aula abhielt, in dem 
Raume, zu dessen festlicher Weihe vor 3 Jahren der Heimgegangene den gewaltigen, kraftvollen Worten des 93. 
Psalms einen edlen Ausdruck in Tönen gegeben hatte, führte ich in einer Ansprache aus, mit welch’ reichem Er- 
folge er 10 Jahre an unserer Anstalt gewirkt, wie er mit Ernst und Wohlwollen Lust und Liebe zum Gesange ge- 
pflanzt, durch seine Gradheit und Gemütsfrische die Herzen Aller sich gewonnen habe. 


Wenige Tage damach umstanden wir den Sarg eines anderen lieben Amtsgenossen, des ordent- 
lichen Gymnasiallehrers Jacob Ruezyfiski; auch er war schon im jüngsten Winter nicht unbedenklich 
krank gewesen; jetzt hatte ihn am 27. Oktober 1880 die böse Krankheit wieder auf sein Schmerzenslager 
geworfen, auf dem er Gott ergeben duldete, bis er ausgerungen hatte, Am 21. Dezember 1880 mussten 
wir den zum Schlussact vor dem Christfest in der Aula versammelten Schülern die Trauerkunde bringen, 
am 23. betteten wir ihn in die winterliche Erde; am 8. Januar gedachte ich bei der Trauerfeier in 
der Aula des schmerzlichen Verlustes. Der Verewigte, der seiner Familie und uns im besten Mannes- 
alter von 41% Jahren nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse entrissen wurde, hatte, nachdem er vorher an den 
Gymnasien zu Schneidemühl und Schrimm beschäftigt worden war, von Ostern 1875 am hiesigen Gymnasium, 
vom Mai 1876 als ordentlicher Lehrer gewirkt. Die Treue im Grossen, wie im Kleinen war der Schmuck seines 
Lebens; streng in den Anforderungen, die er an sich selbst stellte, hat er mit milder Freundlichkeit und unermüd- 
licher Geduld seinen Schülern ein Beispiel hervorragender Gewissenhaftigkeit und Arbeitslust gegeben. Zuver- 
lässig in seltener Weise, war er ebenso ehrenwert in seiner Lebens-, wie in seiner Amtsführung; schwerer als 
der Lebenskampf wurde ihm der Todeskampf durch die Sorge um die Seinen. Wie gern hätte er das Evvdiere- 
Acırıwgsiv des Ernährers und Erziehers seiner Kinder fortgeführt! Seine Pflichttreue wie seine herzgewinnende 
Bescheidenheit sichern ihm bei seinen Amtsgenossen ein liebe- und ehrenvolles Andenken, 


In Folge dieser traurigen Verluste ruhte der Zeichenunterricht von Mitte Juni bis Michaeli 1880, wo 
ihn die Herren techn. Lehrer Hellmann und Vorschullehrer Schmidt übernahmen, und ebenso der Gesang- 
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unterricht vom 20. October 1880 bis jetzt. Bei besonderen Anlässen hatte der technische Lehrer Herr Hellmann 
die Güte Gesänge einzuüben. Ostern wird durch Anstellung eines zweiten technischen Lehrers dem nach Klassen- 
und Schülerzahl lange vorhandenen Bedürfnisse eines verstärkten technischen Unterrichts Rechnung getragen werden. 

Mehrwöchentliche Vertretungen wurden wegen Krankheit für Herrn Professor Fechner mehrmals, für 
Herrn Gymnasiallehrer Brüggemann einmal, für die zu militärischen Dienstleistungen beurlaubten Herren Ober- 
lehrer Dr. Friebe und Gymnasiallehrer Nehlipp je einmal nötig. 

Durch die wohlwollende Fürsorge der hohen Unterrichtsbehörde sind, nachdem schon im Dezember 1879 
von des Herrn Ministers Excellenz das Bedürfniss anerkannt worden war, vom Beginn der Etatsperiode 1881/86 ab 
eine ordentliche und eine Oberlehrerstelle etatiert worden. — Dank der wohlwollenden Fürsorge der vorgesetzten 
Behörden konnte die neue Oberlehrerstelle schon mit dem 1. Oktober 1880 besetzt werden. Es rückten demnach 
je eine Stelle auf: die Herren Oberlehrer Schmidt, Dr. Bocksch, Dr. Witting, Dr. Friebe und der ordent- 
liche Lehrer Herr Karl Emil Lierse unter Beförderung zum Oberlehrer, 

Mündliche Maturitätsprüfungen unter dem Vorsitze des Königlichen Provinzial-Schulrats, Herrn P olte, 
fanden am 14. Februar und am 30. August v. J. statt; in der ersten wurden die vier, in der zweiten die zehn in 
die mündliche Prüfung eingetretenen Schüler für reif erklärt. An den der jedesmaligen Prüfung folgenden Tagen 
wohnte der Königl. Commissarius dem Unterrichte einiger Anstaltslehrer bei; am 2. September 1880 beehrte der- 
selbe die Feier des Sedantags und die mit ihr verbundene Feier zur Entlassung der Maturi mit seiner Gegenwart. 

Eine Anstaltsrevision, welche Herr Provinzial-Schulrath Polte vom 16. bis 20. Februar 1880 abhielt, 
und die Mitteilung des Revisionsbefundes in einer Schlusskonferenz brachte uns zahlreiche, fruchtbare und dankens- 
werte Anregungen. 

Am 9. September 1880 revidierte der Königliche Generalsuperintendent der Provinz Posen, Herr Dr. Ges s 
den evangelischen Religionsunterricht in allen Klassen des Gymnasiums und der Vorschule versammelte am 
Schlusse die evangelischen Schüler zu einer Andacht und die evangelischen Religionslehrer zu einer Conferenz; 
auch diesen Stunden verdanken wir Erbauung und mannigfache Anregung. 

Für die mündliche Matur.-Prüfung zum Ostertermin cr., die der Königl. Provinzial-Schulrat, Herr 
Polte, leider durch Unwohlsein behindert war zu leiten, war der Unterzeichnete zum Commissarius des Königl. 
Provinzial-Schul-Collegiums ernannt worden. In derselben wurde den 6 Zöglingen der Anstalt, welche in die 
Prüfung eingetreten waren, die Reife zuerkannt. 

Am 31. Oktober 1879 und 1. November 1880 feierten wir mit den evangelischen Schülern des Gym- 
nasiums das Reformationsfest; Herr Professor Fechner und Herr Oberlehrer Dr, Witting hielten die Fest- 
vortrige, 

Den Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs feierten wir am 22, März 1880 durch einen 
zahlreich besuchten Festakt in der Aula. Die Festrede hielt Herr Gymnasiallehrer Nehlipp über das Thema: 
„Preussens König, ein Herrscher von Gottes Gnaden.“ Im Anschluss an diese Feier wurden die Abiturienten mit 
einer Ansprache des Unterzeichneten: „Über die Macht der Persönlichkeit“ entlassen. Wieder hatte jener edle 
Gönner und ehemalige Schüler unserer Anstalt, dessen wir im letzten Jahresbericht dankbar gedacht haben, für 
diesen Fosttag dem Unterstiitzungsverein für hilfsbedürftige Schüler den Betrag von 75 M. und eine Reihe von 
kostbaren und sorgsam ausgewählten Schriftwerken zur Prämiirung strebsamer Schüler zugesendet. Die Geld- 
unterstützung erhielt der Abiturient Mittelstaedt als Anerkennung für seinen stetigen Fleiss und seine Ausdauer, 
3 Schüler der Ober-Prima erhielten Königs deutsche Literaturgeschichte, Simrocks deutsche Mythologie, Lübkes 
Kunstgeschichte, ein Schüler der U.-II. M.: Goells Kulturbilder und einer der O.-II. M.: Guhl und Koner, Leben 
der Griechen und Römer als Erinnerungszeichen an den Freudentag des deutschen Volks. 


Mit der in der herkömmlichen Weise durch Gesänge, Deklamationen und den Festvortrag eines Schülers 
begangenen Feier des Sedantages am 2. September 1880 wurde wiederum die öffentliche Entlassung der Abiturienten 
verbunden. Das Kaiserwort: „Treue um Treue“, bildete das Thema der Ansprache, welche der Unterzeichnete an 
die Abiturienten richtete. Wie in der vaterländischen Geschichte, so hat dieser herrliche Zuruf auch im Leben 
unserer Anstalt sich bewahrheitet; als Zeichen der Lehrertreue um Schülertreue gilt die von dem seligen 
Deinhardt gestiftete deutsche Prämie, die dem Abiturienten Willy Krause erteilt wurde. Schülertreue um 
Lehrertreue brachte der Anstalt die Stiftung der Jubelprämie, die der Abiturient Hugo Hanow erhielt, ferner die 
seit 1817 so segensreich wirkende Gründung des Unterstützungsvereins für hilfsbedürftige Gymnasiasten, über dessen 
diesjährige Thätigkeit berichtet wurde, endlich wieder die reichen Gaben jenes ehemaligen Schülers der Anstalt, 
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welcher gerade vor 50 Jahren in das hiesige Gymnasium eingetreten war. Wieder wurde der Geldbetrag von 
75 M., diesmal dem Abiturienten Brüggemann, Gustav, als Zeichen der Anerkennung für sein ernstes Bemühen 
zuerteilt; von den "prachtvollen, von demselben Wohlthäter zur Priimiiruug bestimmten Werken erhielten der 
Abiturient Max Fuchs: Lübkers Reallexikon, der Schüler der O.-II. August Wetzel Häusser, Geschichte der Re- 
formation, ein Schüler der O.-IL.: Vilmar, deutsche Literaturgeschichte, ein Schüler der O.-III.: Kohlrausch, deutsche 
Geschichte. Shakespeares Werke in der Schlegel-Tiekschen Übersetzung wurden zur Prämiirung eines Schülers 
bei der diesjährigen Geburtstagsfeier Sr. Majestät des Kaisers und Königs aufbewahrt; auch für diesen Festtag ist 
schon wieder eine reiche Sammlung von wertvollen, umsichtig ausgewählten Werken von eben demselben feinfüh- 
ligen Wohlthäter und Gönner unserer Schuljugend eingegangen. 


Der Allerhöchste Geburtstag wurde für die Vorschule am 21. März c. durch eine Vorfeier, bei welcher 
Herr Vorschullehrer Braun eine Ansprache hielt, in dem Gymnasium am 22. März vorm. durch eine Feier fest- 
lich begangen, bei welcher der Unterzeichnete die Festrede: „Ueber die Freundschaft des Kaisers“, hielt. Mit 
der Feier verbunden wurde die Entlassung der Abiturienten und die Prämiirung der Schüler; die Unterstützung 
von 75 M. erhielt der Schüler der 0.-I.: Martin Freitag; Bücherprämien erhielten: die Abiturienten Erich 
Wittig: Shakespeares Werke, Karl Hoppe: ‘Sachs, französisches Wörterbuch, zwei Schüler der O.-I.: Faulmann, 
Geschichte der Schrift, bez. Gube & Koner, Leben der Griechen und Römer, je ein Schüler der U.-I.: Pierson 
Preuss. Geschichte und der O.-IIL.: Koerner’s Werke erhielten. 


»lreue um Treue“ so rufen wir unserem Gönner aus der Ferne zu; seine Gaben machen unserer Jugend 
die vaterländischen Festtage besonders lieb, in den Beschenkten erwacht in Folge des Besitzes so wertvoller Werke 
die Lust sie gründlich zu studieren; das Beispiel sinniger Dankbarkeit bringt der Anstalt reichen Segen. Bin ich 
auch gehalten des Wohlthäters Namen hier zu verschweigen, so möge die Wohlthat doch wenigstens den ver- 
dienten lauten Dank sich gefallen lassen. 

Der Abiturient Albert Schlüter erhielt bei der Entlassungsfeier als Prämie aus der Breda-Stiftung Schulte, 
deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte; Herr Direktor Breda wohnte auch diesmal zu unserer Freude der Feier bei. 


Die Kretschmar-Erinnerungsfeier fand in den Jahren 1879 und 1880 am 24, bez, 25, Oktober mit einer 
Ansprache des Unterzeichneten und Erteilung der stiftungsmässigen Prämie statt. 

Am 13. Mai 1880 nachmittags wurde von unsern Schülern der Sophocleische Aias in der Donnerschen 
Übersetzung recitiert, die Chorlieder wurden nach der Bellermannschen Composition vorgetragen. Mit uns verdankt 
ein zahlreiches zu dieser Aufführung versammeltes Publikum dem Componisten, Herrn Musikdirektor Professor 
Dr. Bellermann, Mitglied der Akademie der Künste in Berlin, der die grosse Güte hatte, uns die dem Buch- 
handel noch nicht tibergebene Composition zu diesem Zwecke zu leihen, den schönen Genuss dieser würdigen und 
kraftvollen Musik. 

Am 14. Juni 1880 unternahmen wir mit allen Schülern des Gymnasiums und der Vorschule, begleitet 
von vielen Hunderten Angehöriger, den lohnenden Ausflug in die schönen Waldhügel bei Netzthal. 

Wie kurz vor Weihnachten 1880, so sollen künftig am Schlusse jedes Quartals deklamatorische Uebungen 
vor versammeltem Coetus stattfinden. 

Ein lange geplantes Schülerfest wurde am 26. Februar zur Vorfeier der Vermählung Sr. Königlichen 
Hoheit des Prinzen Wilhelm in dem grossen Schützenhaussaale gefeiert, der sich noch als zu klein erwies, wiewohl 
nur die nächsten Angehörigen unserer Schüler Zutritt erhalten hatten. Declamatorische, Gesangs- und Instrumental- 
vorträge, die Aufführung eines vaterländischen Lustpiels, lebende Bilder bildeten ein reiches Programm; die Jugend 
belohnte durch einen recht gesitteten Frohsinn die vielfachen und zeitraubenden Bemühungen ihrer Lehrer, Herr 
Vorschullehrer Braun hatte zu dem Feste einen Prolog, Herr Oberlehrer Schmidt zwei Gedichte geschrieben, die 
von den Schülern vorgetragen wurden, Möchten doch derartige Feste unserer Jugend immer mehr zeigen, dass 
wir der rechten Jugendfreude keineswegs abhold, vielmehr gern bereit sind, Anlass zu erlaubter Geselligkeit zu 
bieten; es würde dann das Unwesen der Schülerverbindungen, mit welchen wir in dem letzten Jahre so viel zu 
kämpfen hatten, nicht mehr Strafen nötig machen, welche die Eltern oft in grösserer Schwere treffen, als die 
Schüler selbst. Seitdem auf die Gefahren dieser verbotenen Vereinigungen für das sittliche Leben der Schuljugend 
durch öffentliche Besprechung hingewiesen ist, wird hoffentlich jeder besonnene Mann, dem das Wohl der heran- 
wachsenden Generation am Herzen liegt, es für Pflicht halten, solchen verfriihten Genüssen der Jugend entgegen- 
zutreten, Man glaube nicht, diese kindische Nachahmung studentischer Bräuche ihrer Lächerlichkeit überlassen zu 
müssen; auch wir haben bei einem grossen Teile der deshalb bestraften Schüler bestätigt gefunden, was. die 
Ministerialverfügung d. d. Berlin, 29. Mai 1880 treffend hervorhebt: „Als gemeinsamer Charakter der bestraften 
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Schülerverbindungen hat sich erwiesen: die Gewöhnung an einen übermässigen Genuss geistiger Getränke, welcher, 
auch wenn er in Ausnahmefällen ohne Täuschung der Eltern über den Zweck der Ausgaben ermöglicht wird, 
jedenfalls der körperlichen Gesundheit nachteilig ist, jedes edlere geistige Interesse lähmt, ja selbst die Fähigkeit 
zum ernstlichen Arbeiten aufhebt. Die Unterhaltungen sind in den Schmutz gemeiner Unsittlichkeit herabgesunken. 
Die Entfremdung gegen die wissenschaftlichen und sittlichen Ziele der Schule führt zu der Bemühung um alle 
Mittel der Täuschung in den für häusliche Arbeit gestellten Aufgaben. Selbstverständlich ist der Erfolg solcher 
Täuschung nur ein vorübergehender; die längste Dauer des Aufenthalts in den oberen Klassen findet sich vor- 
nehmlich bei eifrigen Verbindungsmitgliedern. Gemeinsam ist ferner den bestraften Schülerverbindungen die Be- 
stimmung, dass in Sachen der Verbindung den Mitgliedern der Schule gegenüber die Lüge zur Ehrenpflicht gemacht 
wird. An die Stelle der Achtung vor der sittlichen Ordnung der Schule und der natürlichen Anhänglichkeit der 
Schüler an die Lehrer wird die grundsätzliche Missachtung der Schulordnung und die pietätslose Frechheit gegen 
die Lehrer gesetzt. Der Terrorismus, welchen die Vereinsmitglieder gegen die übrigen Schüler ausüben, erschwert 
es diesen, sich der sittlichen Vergiftung zu entziehen; durch enge Verbindung unter einander breiten die Vereine 
ihr Netz möglichst weit über verschiedene, nahe und ferne Lehranstalten aus“. Ueber die Mittel, durch welche 
dem Uebel entgegenzutreten ist, siehe die Mitteilungen unter I. B. 

Der Gesundheitszustand unter den Schülern war im ganzen gut, wiewohl Masern-, Scharlach-, Diphteritis- 
Erkrankungen während der Herbst- und Winterszeit auch in dem abgelaufenen Zeitraum nicht ausblieben. Im 
Winter 1879/80 raubte uns die böse Scharlach-Krankheit drei begabte, strebsame und liebe Schüler, Benno Schoen- 
wald in IV. M., Fritz Holtzermann in V. M. und Paul Neufeld in V. O., Michaeli 1880 starb uns ein munteres, 
zutrauliches Kind der zweiten Vorschulklasse, Erich Grundtmann. Bei den Andachten gedachten wir mit Trauer 
der den Eltern und uns so früh entrissenen hoffnungsvollen Schüler. 


D. Statistische Nachrichten. 


1. Schüler-Frequenz. 
Ueber Zu- und Abgang, Confessions- und Heimathsverhältnisse giebt folgende Zusammenstellung Auskunft ; 


| Unter den 745 Schülern 
Winter-Semester 1879/80. Sommer-Semester 1880. | Winter-Semester 1880/81. waren 
Anfang März er.: 


Bee wel Lae, Ke a le bl al a als] > |< |. Ist] 2 

< fefe] d ables joslai] 8 Aälsflsfiaë)l E alea 314 | = 1231 28 

a) 817 1 &{a°fa"| & »|& [a | S| BEA Es SET E 

DES el —| 16} 5) 11] 17| metal 7] 13] —| 13| d 12] 10] —| 2| 6) 6 
Ha 24/ 1); 25| 6| 19] 20| = 20| 3| 17] 26| —| 26) 2| 24] 16] —| 8] 14; 10 
O.-I. 37) 3| 40| s| 32| 3| —| 35| e| 2] 43| 1| 44| 1| 43] 80] A 9| 27| 16 
U.-IL 0. 98} 11 29| 7! 22) 23| —| 2| 2} 21] 28] 1| 29) —| 20] 21} 4) 4| A| 8 
DAN | 27| 2{ 29|.—| 29] 35] 2] 37] 1] 36] 32) 1] 83] 1) | 20) 3] 9] 97) 5 
0-0. | 34] 1| 35| 2| 33| 36| 3| 39| 3] 36) 44| 2| 46| —| 46| 32| 4| 10| 31| 15 
0-0. M. | 42| 2| 44| 5| 39| 46] —| 46| 2| 44] 39| 3| 42| —| 42| 2| 4| 13| 34| 8 
Go | 40] 1] 41] 1] 40] 34] 2| 36| 1| 35] 35) 1| 36| —| 36] 2| 3| T| 23| 13 
U-ll. M. | 34] 2| 36| 1] 35} 42) 3| 45] 3| 42] 37| 2|-39| —| 39] a7) 5| 7| 31| 8 
DO. 50| 2| 52| 4| 481 36] 3] 39] a] 37] 44| —| 44] —| 44] 30| 5| 9} 30) 14 
IV.-M. 40| 4) 44| 3| 41] 48| 1) 49] 3| 46] 41| 3| 44| —| 44] 30] 3| 11| 29) 15 
V.-0. 49! 3) 52! 12| 40] 45] 6| 51! Ai 47] 52| —| 52| —! 52] 36} 4| 12) °40) 12 
V-M. al 7| 45| 4| ale 2| 50) 3| 47] 48| 3| 51) —| 51] 39| 3| 9| 36| 15 
VL-0 BS) 8) 86) 4) 62] 11) 80) 41) 2) a0] 40) 3) 48) —| 48) 34| B 4) 32) 1 
VL-M i1| al 50| d al sıl —| 51] 7| 44| 7| 44| 51] —| 514 sel 51 8| 31) 20 
Summe: [523 | 71|594| 68|526/527| 52/579| 52|527]529| 64/593] 5/|588]414| 52 | 122 | 412 | 176 


Vorschule. 


I. Klasse. 61] 5| 66| 28] 38] 52| A| 56] 1] 55] 58] 3) 61] —| 61] 50) 5| pi 48| 13 
U. Klasse, 41| 14| 55| 2| 53] bei 5| 61| A| 57] 39| 12| 51) —| 51] 36| 6) 9; 44) 7 
III. Klasse, 8| 32] 40} 4] 36] al 23) 44] 3] 419 17] 301 47| 2| 45] 30] 5] 10) 411 4 


Summe: Tool 51|161] 34] 127] 129] 32/161] 8]153]114| 451159 2|157|116| el 25] 133] 24 


Gymnasium len [ 122 | 755 | 102 | 658 656| salon! o 680 | 682 70|752| 7] 745 |530| "68 | 147 [545 | 200 


EN x ie ët E Rae wt 
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Mit dem Zeugnisse der Reife veliessen die Anstalt: 


D Des Vaters Aufenthalt - : 

2 Konfession || Lobens | == = ——| Studium 
g Namen. oder STEE Stand Woh t hiesigen in Prima bezw. 

5 igi . and. ohnort. a b 

CG Religion, KC Unter-| Ober- Lebenslauf. 


Ostern 183830: 


FRE $ 1 + Gutsbe- Mokro 1 i GE 
zk | Kienitz, Wilhelm eyang. || 201/4 Sr Kr. Mogilno. 11'/a 2 la Medizin. 
2. | Mittelstädt, Arthur * || evang. || 19'/a RR Bromberg. || 10'/2 | Ui 1/2 Postfach. 
3. || Pritsch, Georg evang. | 22 Rentier, e EE | aa 1 Jura. 
4. | Scharmer, Richard evang. | 20'/4 | Gutsbesitzer. ah | 10%/a Ui 1/2 Jura. 
Wich haeli: 
1. | Brueggemann, Gustay || evang. Be | Bromberg. | 1'/2 2: | Medizin. 
2. | Fuchs, Max * jüdisch Kaufmann. | Bromberg. NO Philologie. 
3. | Hanow, Hugo * evang Oberlands- Posen 1 Jurisprudenz 
? 2 : Gerichtsrat. | p ` 
4. || Krause, Willy * evang. Hôtelbesitzer| Bromberg. 1 Philologie. 
5. | Nack, Adolf evang. Posthalter. | Bromberg. 2 Jurisprudenz. 
6. | Raddatz, Karl evang, Eigentümer. | xr, OR 2 Philologie. 
7. | Reddies, Karl evang T Guts: Saak 1 Theologie 
f H S besitzer. Kr. Schlochau. £ H 
8. | Ritterband, David jiidisch Kaufmann. | Ortelsburg. 13/2 Medizin. 
9. || Sandmann, Georg jiidisch Kaufmann. | Bromberg. 1 Medizin. 
Zander, Wilhelm jüdisch Kaufmann. Pa aes NG Jurisprudenz. 
Ostern 1551: 
1. || Boetticher, Eugen evang. Bürgermeister Kr Bromberg 8"/a 1 1 Medizin. 
2. | Fliess, Rudolf jüdisch. Fabrikbesitzer| Bromberg | 101 | 17a | 1 | Maschinenbau- 
3. Hoppe, Karl evang. + Kaufmann | Bromberg | 10'/a 1 11/2 Philologie. 
4. || Schlüter, Albert * evang. Gutsbesitzer | Bromberg || 9'/a A 1 Philologie. 
5. || Weisser, Edwin + Gutsbesitzer Przylubie, 11'/s Dis 1/2 Forstfach. 


Kr. Bromber; 


+Forstkassen-| Vandsburg 
Rendant Kr. Flatow | Bb | Ui 1 


Die mit * bezeichneten Schüler wurden auf Grund ihrer guten Leistungen von der mündlichen Prüfung dispensiert. 


6. || Witting, Erich 


E 


D Die Vermehrung des Lehrapparats 
durch Ankauf erfolgte nach Maassgabe der etatsmässigen Mittel. Der hochgeneigten Zuwendung des: 
Herrn Ministers verdankt die Lehrerbibliothek: Palestrina, Motetten Bd. VIII. Hymnen; desselben Werkes 
Bd. X. Monumenta Germ. hist. Poetarum latinorum medii aevi tom. I. p. prior., desselben tom. XXV. — 
Steinmeyer, Ztschr. f. deutsches Altert. Bd. XII. und XIII. und Birlinger, Alemannia Ztschr. f. Littr. und 
Volkskunde des Elsasses VIII Jahrgg. 

Als Geschenke gingen der Anstalt ferner zu: a) der Lehrerbibliothek 1) von Herrn Kreisphysikus Dr. 
Haberling hier: Worbs, Neues Archiv f. d. Gesch. Schles. u. d. Laus. 1. u. 2. — Bureardi, G. Struvii Syntagm. 
hist. Germ. a I. gestis orig. ad. a. 1716 — J. W. Imhoff. notit. S. Rom. imp. Germ. Procerum tam. eccl. 
quam secul. Hirt. Her. Genalogie. 2) vom Kaiserl. Ministerium der Aufklärung in Petersburg: Bericht an 
den Kaiser tiber den Zustand des Unterrichtswesens im Jahre 1875 und 1876. 3. von Herrn Appellations- 
gerichts-Rath Hilscher hier, 79 Bände. 4. von Herrn Oberförster a. D. Mauve, hier, J. C. Lavater, Physio- 
gnomische Fragmente Leipzig 1775. 5. von Herrn Seminar-Direktor Vater, hier, Joannis Chrysostomi sermo de 
mala et bona muliere pulcherrimus Lips. 1513: genauere Angaben iiber die zuletzt gen. Schrift bleiben fiir den 
nächsten Jahresbericht vorbehalten. b) der bibl. paupp. eine Anzahl Schulbücher von Herrn stud. arch. Karl 


Hahndorft. 
III. Stiftungen. 


a) Zur Unterstützung und Prämiirung von Schülern oder früheren Schülern der Anstalt: 
1. Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Gymnasiasten im Reg.-Bez. Bromberg. 
Kurat.: die Herren Stadtrat Franke, Professor Fechner und der Unterzeichnete als Rendant. — Fonds: 
Hypotheken 6900 M., Staatsschuldsch. 1650 M., Westpr. landsch. Pfandbr. 1500 M., Sparkassenbuch 147 M. 19 Pf. 
Zu Stipendien wurden 1880 verwendet für: 
- 2,Schüler: dek" Oil 3 WOM EE EE E ere 


1 2 8 KR E a 7507 Rate enn Mwah ae naano tg: Mak eee E Ee 
3 2 HEH Lr WS) EE Pace omnes Tm amma. PP TE) Fone En 
Aes ed E RT Ne E, 


I KT RE Ce rt Oe BONEN OTe ROMS me ema EEE RE 
Sa. 475 M. 75 Pf. 

Dazu kommt der grosse Jahresbeitrag von 150 M., von welchem in der Chronik berichtet ist. 

Auch im Jahre 1880 gedachten einige ehemalige Schüler des hiesigen Gymnasiums in treuer Liebe 
unseres Vereins: Herr Professor Mehler in Elbing sendete einen Beitrag von 30 M., Herr Dr. Heyne i 
Hamburg 100 M., Herr Professor Dr. Froelich in Lichterfelde 15 M., Herr Seminar-Oberlehrer F. Schick in 
Sagan 25 M. Ihnen allen sei für die Beweise treuer Anhänglichkeit herzlichst gedankt. 

2. Kretschmar-Stiftung: Jahreszins 36 M. 75 Pf. Die „dankbarsten‘ Schüler der ersten Klasse 
Martin Freytag und Karl Hoppe erhielten 1879 und 80 Bücherprämien. 

3. Die Deutsche Prämie (Deinhardt-Stiftung) Jahreszins 13 M. 50 Pf. Die Abiturienten 
Karl Hahndorf und Willy Krause erhielten Bücherprämien. 

4. Stiftung der Stadtgemeinde Bromberg. Jahresz.: 13 M. 50 Pf. (Jubiläums-Stiftung) 
Auch pro 1880/81 wurde der Zins aufgesammelt. 

5. Direktor-Müller-Stiftung (Stifter + Rechtsanwalt Senff): Der Jahreszins pro 1880/81 ist einst- 
weilen nicht flüssig geworden. 

6. Jubel-Prämien-Stiftung: (von Schülern des Gymnasiums 1867 gegründet) Jahreszins 18 M. 
75 Pf. zu einer Bücherprämie für den Abiturienten Hugo Hanow, als demjenigen Schüler, der in der latei- 
nischen Sprache das Tüchtigste leistete, verwendet. 

7. Koronowoer Klosterstipendium: Jahresbetrag 150 M. erhielt ein Schüler der O.-II. 

8. Jubiläums-Stiftung ehemaliger Schüler des Gymnasiums in Bromberg: Jahreszins 
pro 1880/81 175 M. 50 Pf. erhielt der stud. phil. Herr Otto Hoffmann in Berlin. 

9. Breda-Stiftung: Jahreszins pro 1880/81 12 M. zu einer Bücherprämie für den Abiturienten 
Albert Schlüter verwendet, als Anerkennung für seine Strebsamkeit im Studium der Weltgeschichte. 

10. Der Marcinkowski’sche Verein in Posen unterstützte je einen Schüler der O.-II. und O.-III. 

11. Das König]. Provinzial-Schul-Kollegium in Posen: hat auch im laufenden Jahre 1 Schüler 
der Ober-, 2 der Unter-Prima und 1 der Unter-Seeunda namhafte Geldunterstützungen gütigst gewährt. 
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b) Zu kollegialischen Zweeken: 

1. Unterstützungsverein der ordentlichen Lehrer des Gymnasiums für Wittwen und 
Waisen verstorb. Lehrer: 

Vereinsvermögen (nominell 26 273 M.) die Einnahme seit Michaeli 1879: 3477 M. 17 Pf. 
Ausgabe hiervon: Eine Viertelsjabrspension für 3 Wittwen à 75 M. 225 M. 
Jahrespension für 4 Wittwen & 240 Bese eh ee Be DOO 
Eine Vierteljahrspension für 5 Wittwen à 45 Mo ss oe EE Ee ER 
der Rest: 2067 M. 17 Pf. 
ist zum Teil in Wertpapieren, zum Teil bei der Städtischen Sparkasse hierselbst angelegt worden. 

Die mit diesem Verein verbundene Sterbekasse hat bei dem Tode zweier Mitglieder (Lomnitzer und 
Ruczyński) je 150 M. gezahlt. Sie besitzt jetzt ein Sparkassenbuch über 1802,77 M. Diese Stiftungen ver- 
dankt das Lehrer-Kollegium der Anregung Deinhardis. 

a Die Stiftung des Directors Dr. Deinhardt für unverheiratete Töchter verstorbener 
Lehrer des hiesigen Gymnasiums: Der Jahreszins von 167M. 63 Pf. wurde stiftungsgemäss verwendet. 


Oeffentliche Prüfung: 


Donnerstag, den 7. April er., in halbstündlichem Klassenwechsel: 
vormittags von 8 Uhr ab: Choral. 
0.-IIl. M.: Religion, Lierse. O.-IH. 0: Ovid, Danysz. 
U.-L: Geschichte, Friebe. 0.-ILI. M.: Französisch, Hoffmann. 
0.-II.: Latein, Bocksch. U.-III. O.: Griechisch, Schramm. 
U.-U. 0.: Latein, Witting. U.-III. M.: Latein, Jüttner. 
U.-II. M.: Griechisch, Schmidt. | 
nachmittags von 3 Uhr ab: 
IV. 0O.: Mathematik, Brueggemann, 
IV. M.: Latein, Schwanke. 
V. O.: Geographie, Marski. 
V.M.: Rechnen, Buchholz. 
VI. O.: Latein, Nehlipp. 
VI. M.: Rechnen, Hellmann. 
Nach jeder Klasse ein Deklamant. 
Freitag, den 8. April cr., vormittags: 


J 
! 
H 
U 
D 
| 
| 


Choral. 
o. 1. Vorschulklasse: Religion, Deutsch, Braun, 
10. 2. do, Anschauungsunterricht, Rechnen, Schmidt. 
RE do. Lesen, Rechnen, Kochanowski. 


Nach jeder Klasse drei Deklamanten. 


Das laufende Schuljahr wird Sonnabend, den 9. April er. mit Censur und Versetzung geschlossen. Das 


neue beginnt Montag, den 29. April c., vorm. 7 Uhr. 
Zur Aufnahme-Prüfung neuer, für die Gymnasialklassen bestimmter Schüler werde ich 
Freitag, den 22. April e., vorm. 8 Uhr, 
zur Aufnahme-Prüfung neuer Schüler für die Vorschule 
Sonnabend, den 23. April c., vorm. 8 Uhr, 


im Lehrerzimmer bereit sein. 
Die bezügliche Aufnahme und Inscription findet an denselben Tagen nachm. 3 Uhr statt. 


Bei der Aufnahme hat der Zögling Tauf- und Impf-Schein, wenn er das 12. Lebensjahr überschritten hat, 
auch einen Wiederimpfungs-Schein vorzulegen. 


Bromberg, den 30. März 1881. 
Dr. Guttmann, 


Director des Königl, Gymnasiums. 


ea. NEE eg Ah, lf eS LE D, e A - 
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Stunden- Vertheilung von Michaelis 1880 bis Ostern 1881. 


Lee 


M | Stellung. 


2 3 2 z 2 Horaz. 
1. | Director. Dr. Guttmann. Ocak Ee | 
2 Relig 6 Griec! 
ee se? elig. : riech. | 9 : 
2. [Oberlehrer Prof. Fechner, | — SE 2 Relig. | Doutsh. | 2 Relig. | | | | | | | | | | | | | 20 
3. E | Dr. Hoffmann. | = | 2 Franz. | 2 Franz. 2 Frons | 3 Franz : ar | 3 Gesch. | | | | | | | | | | ER 
re mn aŘŘŮĖŮ— 
| 2 Physik. 2 Hebräisch. | | | 
mn ee © 
4. D Heffter. == 2 Hebräisch. 4 Math. 3 Math. 9 
4 Math. | 4 Math. |1 Physik. | | | 
5 D | Schmidt. | USE ` Deutsch.| 8 Latein. | 6 Griech. | 2 Relig. | | | | | 3 Relig. | | | | | | 29 
6. „ | Dr. Bocksch. OMD | en por Latein. | | | | 2 Relig. | | | | | | | | | | oi 
Zë D HO r, 8 Latein. 8 Latein. 
7 ” | Dr. Witting. 0. ILM | m Griech. 2 Relig. | 2 Deutsch. | | | | | | | | | | | 24 
8 ” | Dr. Friebe. | U. I 0. | 3 Gesch. | 3 Gesch, E Franz. |2 Franz. | er | | | | | | | | | | 22 
Begin cane lee |v. IL d | ß Date 2 Deutsch. g Griech.| 2 Relig. | | | | | | | | | | | | 04 
Ke E EE EE EE Kees e) 
10. | ” | Schramm. O. II O | 2 Gg 2 Deutsch) 6 Griech. 3 Relig. 23 
| 2 Relig. 
oe: — ee Ee 
a | BA ! | 2 Turmen. S z Turnen. | Dee r neem: ae | a) | 
- . = 4 Math. | 4 Math. 3 Mat 31 
2 | Een | | | 1 Phys. | 1 Phys. 3 Matb. | 3 Math. | 3 Math. 
' 12 Relig. 
12. i Jüttner. U. I M. ‘2 Deutsch. 9 Latein 23 
E EE Kees fT a Seal | enone E E 110 Latein. 
Er z a) c) e) d) 
ch ES ER: SS 6 Griech. | 6 Griech, 2 Franz. |9 Latein. | | | | | 23 
RR re EE 
eme a 
14. S Dr. Marski. | 2 | | DIE ge Ehe 2- Lee EE ai 
SE | 3 Gesch. | 3 Gesch. 3 Be esch. | 2 Geogr | 2 Gee en 2 Geogr. | 2 Geogr. 
E | Schwanke. IV. M. | | | | | | 6 Griech. | [s Griech. Ge Ge | | | | | | 24 
— a S 
n x TA 2 Deutsch, 
16. D | Nehlipp. VEO: | | | 3 Gesch. | 3 Gesch. | 3 Gesch. | | 3 Gesch. | | | | | 9 Sec | S | | 23 
17. Wissen. Dr Danysz IV 0 2 Ovid 9 Ovid 0) 3 Fran e) 9 Latein 
Hülfslehr. ` ` en : * | 2 Ovid. % | 3 Franz. | 2 Franz 23 
| | b) e) 
18 x Buchholz. V.M 2 Relig 3 Rechnen. [10 Latein.! 3 Relig, ? 
| 2 Deutsch. 3 Re 2 25 
= | chn. 
E | EE ET me mn nn nn nn nn nn mn nn nn a eens 
EE er | Seege 3 Schreib. |3 Schreib.| 2 Turnen. | 
Techn. x 3 Religion 
9. | Gymn.-Lehr. Hellmann. AE ET hb 2 Turnon. 3 Schreib,| ? Schreiben 57 
2 Zeichn. |2 Zeichn. | TE Een 
tes | 2 Naturk, 
ET TT EE EE ee a SS a NEE EEN ee 
20. Prübendar | Erdner. | = | 2 kath. Religion. 2 kath. Religion. | 2 kath. Religion, ` | | | | T 
GE 
21. Rabbiner. | Dr. Theodor. | - | | | | | 2 jüd. Religion. 2 jüd. Religion, | | | | 4 
Gesang- ee RT ee ee EE a T ee 
22. Lehrer. | Grahn. | - Re ee ees DI CENT deer 1 Singen. ne Fre 2 Singen. = FSi BET TE 2 Singen. | | | | 7 
En $ Religion 
23. Lehr Braun. Se DV: | | en | | | I jas Naturk.| 2 Sat 10 GE | 96 
en GE a again Were 4 nn 
= : 3 Reli 
94. Schmidt. Tien Ve 2 Zeichn. < 12 Geogr. [2 E: 
” | | | | | | | | | | | | E Zeichn] 2 Zeichn. a Racha, 2 Zeichn 1 Gase j9 Deutsch 33 
er on |6 Rechn 
3Relig. 
| » | Kochanowski. | m. V. | | | | | | | | | | | 4 Schreib. 12 Deutsch 26 
EE E E 6 Rechn, 


Nach dem Ableben des Koll. Ruczyfiski: a) Schramm. b) Brueggemann. c) Dr. Danysz. d) Buchholz, e) Wolinski. Ord. in 50.: Buchholz, in 5M.: Wolinski. 


‘Director des Kongr, 


MAUS 


